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Netzwerk Grundeinkommen 
 

 

 Freiheit  Gleichheit  

Grundeinkommen 
 

 

 finanzielle Absicherung, die allen ein          

menschenwürdiges Dasein sichert und 

gesellschaftliche Teilhabe ermöglicht 

   

 individueller Rechtsanspruch für jeden 

Einzelnen von der Wiege bis zur Bahre 

 

 Abschaffung der Bedürftigkeitsprüfung  

 

 kein Zwang zur Arbeit oder zu anderen 

Gegenleistungen 
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Netzwerk Grundeinkommen:  

wer wir sind 
 

 
 

Am 9. Juli 2004 wurde das Netzwerk von Wissen-

schaftlern, Studierenden, Vertretern der Erwerbslosen- 

bewegung, kirchlichen Verbänden sowie von Mitglie-

dern verschiedener Parteien gegründet. 

 

Anlässlich des Beschlusses von von Hartz IV im Bun-

desrat am selben Tag verwies das Bündnis auf grund-

legende Alternativen zum Arbeitszwang. „Die heute 

verabschiedeten Gesetze führen letztlich zur Entwür-

digung derjenigen, die auf soziale Sicherungssysteme 

angewiesen sind“, so Mitgründer Michael Opielka. 

 

Auf dem Gründungstreffen gab sich das Netzwerk vier 

Kriterien, die ein bedingungsloses Grundeinkommen 

erfüllen soll: existenz- und teilhabesichernd, individu-

eller Rechtsanspruch, keine Bedürftigkeitsprüfung, 

kein Zwang zur Arbeit.  

 

Zugleich wurde beschlossen, sich nicht auf ein Finan-

zierungsmodell festzulegen, sondern im Rahmen der 

vier Kriterien verschiedene Modelle zu diskutieren. 

Das Netzwerk Grundeinkommen ist Mitglied des 1986 

gegründeten „Basis Income European – jetzt „Earth“ - 

Network (BIEN)“ und unterhält zahlreiche Kontakte 

zu Grundeinkommens-Vertretern in der ganzen Welt. 

 

 

 

Bedingungsloses Grundeinkommen – 

gerade jetzt? 
 
Mittlerweile gehören über 2.500 Menschen und 65 

Organisationen und Initiativen dem Netzwerk Grund-

einkommen an. Die Zustimmung nimmt innerhalb der 

Gesellschaft rapide zu. Nahezu alle Parteien diskutie-

ren das bedingungslose Grundeinkommen. Unterneh-

mer, Erwerbslose, Sozialverbände, NGOs und Ge-

werkschaften setzen sich damit auseinander. Gewerk-

schaften und Sozialverbände fordern den Einstieg in 

ein Grundeinkommen (z. B. „Kindergrundsicherung“). 

 

Gerade heute, wo Gerechtigkeit und Solidarität zu-

nehmend eingefordert werden, da sie trotz großen 

gesellschaftlichen Reichtums vielen vorenthalten blei-

ben, ist das Grundeinkommen eine überzeugende Lö-

sung. Es würde Armut abschaffen, die Freiheit des 

Einzelnen und die gesellschaftliche Teilhabe aller 

ermöglichen. Das Grundeinkommen schützt das Indi-

viduum vor den Zumutungen der Flexibilisierung und 

bietet ihm mehr Entwicklungschancen.  

 

 

Grundeinkommen – wo noch? 
 
Die Idee des Grundeinkommens ist weltweit auf dem 

Vormarsch. Heute existiert ein Pilotprojekt in Namibia 

(Otijvero). In Kanada und in Brasilien gibt es Schritte 

in Richtung eines Grundeinkommens. Organisationen 

der Entwicklungshilfe (z. B. FIAN, Brot für die Welt) 

fordern ein Nahrungsgrundeinkommen zur Bekämp-

fung von Hunger. 

 

 

Einwände 
 

 

„Aber dann würde ja niemand mehr arbeiten!“ 
Menschen sind ja nicht von Natur aus faul. Die meis-

ten wollen aktiv sein und sich sinnvoll betätigen – 

stellen Sie sich doch selbst einmal die Frage. Würden 

Sie mit einem bedingungslosen Grundeinkommen nur 

noch auf der Couch sitzen? Natürlich bleiben die un-

angenehmen Arbeiten – die würden mit einem Grund-

einkommen schneller automatisiert oder müssten bes-

ser bezahlt werden. 

 

„Aber wer soll denn das bezahlen?“  
Mit den schon heute geleisteten steuerfinanzierten 

Transferzahlungen (Hartz IV, Sozialhilfe, Kindergeld, 

BAföG usw.) wäre bereits eine Basis für ein Grund-

einkommen für alle sichergestellt. Zusätzlich müssten 

z. B. die Mehrwertsteuer, die Einkommens- und Ver-

mögensteuer zur Finanzierung beitragen, oder auch 

eine stärkere Besteuerung von Börsengewinnen oder 

Erbschaften. Weitere Details zu Finanzierungsmodel-

len finden sich sind auf unserer Website (unter "Die 

Idee" auf www.grundeinkommen.de). 

 

„Ohne Arbeit gibt es keine Anerkennung!“ 
Unsere Arbeitsgesellschaft wandelt sich. Arbeit ist 

mehr als die klassische Erwerbsarbeit. Durch die Rati-

onalisierung können immer weniger Menschen produ-

zieren, was alle benötigen. Mit dem Grundeinkommen 

würden sinnvolle Tätigkeiten z. B. im Bildungs- und 

Sozialbereich aufgewertet, die neue Tätigkeits- und 

Identifikationsmöglichkeiten bieten. Die Menschen 

könnten mit dem Grundeinkommen selbst entschei-

den, wo sie sich in die Gesellschaft einbringen wollen. 

 

Mehr Antworten auf Fragen zum Grundeinkommen 

finden sich auf unserer Website (unter "Die Idee"). 
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